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zugewendet ird aher ag der Regensburger
katholiſche Katechismus bündig: Ein Sakrament iſt
ein ſichtbares, 9von Ott eingeſetzte Zeichen, wodurch
uns Gott unſichthare Gnade und unnere Heiligung
ertheilt, und handelt Hor den Sakramenten don der
nade überhau vorzüglich von der Gnade der Recht⸗
fertigung, welche E  re von den Sakramenten
immer vorausgehen muß.

Nach der Definition eines Sakramentes re der
bei uns vorgeſchriebene Katechismus von der Art und
Weiſe, wie wir durch die Sakramente geheiliget Wer⸗
den. Hierüber wird aber der Katechet mit nützlichem
Erfolge 3u ſeinen ö ülern ſprechen können, wenn
alle ſieben heiligen Sakramente faßlich abgehande
worden ſind und feine Lehrjünger die ſpeeiellen Gna⸗
denwirkungen jedes einzelnen heil Sakramentes ennen
elernt haben

Ludwig Stroißnigg

Zur Statiſtik der lateiniſch-katholiſchen
Ir Oeſterreich.

1
Kirchenprovinz Salzburg

U
üib5 zeſe Secka u

D Bisthum Seckan ieg zwiſchen dem
6 18 — 34 nördl. Br. ind

320 33¹ 330 58⁰ Länge.
Es hat Flächenraum dbon 156 dDk
und egrei nach aieuer Landeseintheilung den
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rei Gratz, vom arburger Kreiſe die GerichteFriedau, Luttenberg, Mahrenberg, Mar⸗
burg, Oberradkersburg, Pettau, S t. Le on  2
hard un d St Lorenzen. Seine längſteAusdehnung (vom Wechſelgebirge der
öſterreichiſchen bis zUum Matzelgebirge der
croatiſchen Gränze) mißt 37 Stunden,

Zu natürlichen Gränzen hat es nördlichdas Lantſchgebirge, die Fiſchbacha

en und
das Wechſelgebirge; die Lafnitz, Fei  —ſtritz und Mur, ſüdlich die Drau, die —  —und Bacherhöhen; weſtli die Schwanberger  22.  —  7.eigi  —  — und Stubalpen. — Zu irchlichenGränzen hat s nördlich die Erzd Wien und das
Bisthum Leoben, Steinamanger, ſüd⸗Agram, üdlich Lavant, weſtlich Lavant
und Leo

Errichtung Die Diözeſe Seckau hat ihrenNamen von dem Schloſſe und Qr Q u bei
Knittelfeld, Kreis Bruck, Diözeſe Leoben Dort wurde
1140 von Adelram Gr. aldeck, un weltprie⸗
ſterliche Chorherrnſtift gegründet, welches reſpäter (1219) Erzbiſchof erhar von
Salzburg Domkapitel des neuerrichteten Landes
bisthums erhoben vurde. Dieſer cue Sprengel wurde
aus den iözeſen Salzburg und Gurk E  1  E Ind
begriff bis zum Jahre 1784 die Steiermark
bis auf den lavantiſchen nthei derſelben.Im gedachten Jahre vurde der Diözeſanbezirk Leoben
exeindirt, wodurch das au die Hälfte ſeinesbisherigen Territoriums und den Ort einbüßte, wo
bisher der Biſchofſitz ar. Dieſer TIde von au
nach Gratz verlegt, wohin auch das Domkapitel kam.
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erompro führt bis jetzt noch den tte Stifts⸗
per o bſt ckau. Die ＋

ahl der Biſchöfe beträgt
ſeit Beſtehen der Diözeſe von welchen u
au die etztern zu Gratz reſidirten Der ge
genwärtige iſt der Ottoear Graf Attems,
geb zu Gratz 1815 Fürſtbiſchof ſeit 1853

Seelenzahl e Jurisdiction des Ordinarius
von Gratz erſtreckt ſi über 639500 Katholiken;
neben welchen etwas über Proteſtanten woh⸗
nen Der Sprache nach ſind 8 größtentheils
Deutſche Nur den Kreisdekanaten Lutt enb EYg
Un Marburg, In Windiſchbüheln und
den beiden Ufern der Drau ird vorherrſchend ſlo

geſprochen Die Gränzſcheide des eut
chen und ſloveniſchen Idioms iſt 1 Bergrücken der
ſich wiſchen der Mur und Drau von Ehrenhauſen
gegen Mahrenberg inzieht, en notablere
der Plätſch, Remſchnigg und der Rädlberg
ſind In Zahlen ausgedriIckt In 469500 utſf
und 170000 Slovenen IM renge Nähere
Angaben hierüber namentlich ſloveniſch

—

—
deutſche Miſchlingspfarren ſich vorſinden
wurden muns nicht ermöglicht.

Die Zahl der Gotteshäuſer beträgt 636
Darunter ſind 364 Pfarr⸗ 128 Filial Und
Nebenkirchen 247 E  en Größere
Wallfahrtsorte darunter ſind Maria Hilf bei
den Minoriten zu Gratz Maria Troſt Ind Maria

Neu  —Fernitz bei Gratz, Lankowitz. Kleinere:
ſtift, ohann Ne bei Mahrenberg, C  erg,
P  auberg, Straßengel, Adriach 2ze.

Das Bisthum Seckau ird adminiſtrati⸗
Ver Beziehung eingetheilt Kreisdekanate,
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welche wieder 35 gewöhnliche Dekanate unterge⸗
theilt ſind. Ob der Wirkungskreis Ei Kreisdekans
ſich von dem eines gewöhnlichen unterſcheide und
worin? konnten wir nich erfahren. Die Kreis  —
dekanate ſind

Gratz mit ＋75 Hartberg mit 4, Lutten⸗
berg mit 4, Marburg mit 6, adkersburg
Ut 4, Schwanberg mit 5, Weitz
Unterdekanaten.
Die gewöhnlichen Dekanate ſind hier ein und

zählen durchſchnittlich Ur —7— Pfarren. Nur das
Stadtdekanat Gratz nacht enne Ausnahme und

ſelbſtſtändige Curatſtellen.
In ſeelſorglicher Beziehung zerfällt das

Bisthum 261 ſelbſtſtändige Curatspfrün⸗
den mit welchen 33 Hilfeſee

org

ellen ver
Uunden in Benefizien finden ſich 26
der Diözeſe den meiſten derſelben iſt die Ver  —
pflichtung zur Cura vereinigt Unter den ſelbſtſtändi⸗
gen Pfründen Realprobſteipfarre (Hl u

Gratz), 213 Pfarren 39 bralten Vi
kariat Stationskaplaneien Von dieſem
gehören 227 dem Säkular und dem Regu
larklerus welcher etztere ene Zahl 9von
Seelen paſtorirt Die Seelenzahl der einzelnen
Pfarren dieſes Sprengels iſt ehr bedeutend
Vierundſiebzig on aben über 3000 Parochianen
durchſchnittlich vbmmen auf Pfarre 2450 er

Seelen hat nUur die Vorſtadtpfarre St
Gratz Unbeſetzte Hilfeſeelſorgſtellen gibt

es nUur 12 ingegen ſind mehreren Orten S u
pernumerärſeelſorger Das Patronat
der Pfründen iſt folgendes
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en er geiſtlichen Privatpatronate,
unter den Religionsfonden von Steiermark und
Kärnthen und dem Studienfonde,
ſind Klöſtern incorporirt,
ſind landesfürſtlich,
Unter dem Patr von kaiſerl. Verwaltungsſtellen,

42 unter Privatlaienpatronen.
Das ärkſte Privatpatronat der

iſchof von Seckau (über 37 Pfarren). Die neor
orirten Pfründen vertheilen ſich auf die Stifte
Admont 3), Rein 12), Vorau (8) Minori⸗
tenorden 4), Franziskanerorden (3), Mal
teſerorden 25, Deutſchordend) (41)

Für das Domkapitel Gra tz ſind irk⸗
liche und Ehrenkanonikate ſyſtemiſir Dig⸗
nitäten 30 * Jeber das Recht zu den
vakanten Kanonikaten zu präſentiren wurde uns keine
Auskunft. Zum Chordienſte ſind Chorvi⸗
kare beſtimmt, denen üglei die Hilfeſeelſorge der
Dompfarre aufgelegt iſt

Stifte und Klöſter Ufgehoben wurden
IM Diözeſanſprengel bis herein mMn dieſes Jahrhunder
29 Klöſter. erette haben ſich oder neu entſtanden
ſind 13 männliche und weibliche Ordenshäu⸗
ſer Nämlich

der Auguſtiner CAn TEg., Kloſter der
barmh. Brüder, 1 Stift der Ciſterzienſer, ran  —  —
*) Außer Friedau gehören dem Deutſchorden noch

Pfarreien, welche aber mit Weltprieſtern beſetzt 1u Wir
konnten nich erfahren, ob auch leſe em Orden incorporirt
ſeien oder ob Eer das Patronatsrecht darauf übe. Wir
nahmen das etztere an Dasſelbe gilt auch Admon
terpfarren NI Windiſchbüheln.
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ziskanerklöſter, Kapuzinerklöſter, Karmeli—
tenkloſter, Minoritenkonvente, Klöſter der
arm Schweſtern (zu Gratz und Marburg)/,

Kloſter der Eliſabethinerinnen,
77 7 Frauen Herzen I

(

eſu ſämmtlich
77 77 Karmelitinnen zu
77 77 Schulſchweſtern ratz

7 Urſulinerinnen
Die Adminiſtration der Diözeſe beſorgt

das biſchöfliche Konſiſtorium, eſtehen aus mem
Präſes und funktionirenden Konſiſtorial⸗
räthen Konkursexraminatoren ſind die Pro  —
eſſoren des theologiſchen Studiums Außer den
funktionirenden Räthen ühren noch 27 Mitg teder des
Diözeſanklerus den tte „geiſtliche 076

Die Konſiſtorialkanzlei bilden enn Direktor,
geiſtliche Sekretäre und 1 Kanzelliſten.

Zum Säkularklerus des Sprengels gehören
723 Perſonen. Davon ſind
C(CUura Selbſtſtändig 229 534Hilfeſeelſorger 30
I In höh Aemtern u WIi  ürden 23 649

Im Lehramte 12 115 723
Simple Inkuratprieſter
eriker Nichtprieſter

Srdiözeſanen ſind 124 darunter; außer⸗
halb der Diözeſe derwendet

Der männliche Regularklerus 30 225
Mitglieder. Davon ſind 138 Prieſter, eel
ſorger, Int hramte.

Auguſtiner CAL 168
Voranu (geſtiftet ann0 163 von Ottokar
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Markgraf von Steiermark) mit enem Probſte und
Kanonikern Summe 34

Verwendung: 19 ur Seelſorge, 1 zum
Lehramte. Außerhalb des Stiftes do
miziliren 18 Ineorporirte Pfründen:

Dechantskirchen, Feſtenburg, Fried⸗
burg Vorau Wald Waldbach,
echſel enigze

Barmherzige B r  üder.  I.
Gratz gegr ann0 mit Patr U. Fr

Summe 31
erwendung die bekannte

rmeliten
Gratz, Vorſtadt Maria nee gegr
mit Patr U. Fr. Summe 12.
Verwendung: Zum eicht⸗ und Pre⸗

digtamte und den Miſſionen.
Ciſterzienſer.

Ra  in gegr 1129 durch arkgra eobpold von
Steiermar mit Abte und Conventualen

Summe 37
Verwendung: zur Seelſorge, zum

Lehramte. Außerhalb der 1 domi⸗

den
iliren 27 Mitglieder. Inkorporirte frün⸗

elſtri radtorn Gradwein, Plan
kenwart, . Pankraz, Rain, Simriach,

Stüboll, tübnig, Thal, 11 ebel  —
bach, 12 arthime der bo
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Franziskaner Obſerv.
Gleichenberg (Hoſpiz mit ätern und
Laienbr
Verwendung: Zur Aushilfe u der oel

orge
Gratz gegr unnd0 1230 Herzog Leopold
dem Glorreichen als Minoritenkloſter; 1615 den
Obſervanten eingeräum Uun 16 Patr U 15 E

Summe 31
Verwendung: 11 F  Ur Seelſorge der

inkorporirten Pfarre Maria Himmelfahrt
Gratz

7) Maria Troſt mit Paty FI Summe
Verwendung Zur Seelſorge der dem

Convente Iu Pfarre Maria Troſt,
auch als Wallfahrtsprieſter
a Nn  0  1 1455 von einem eorg
14  er mit Pabr FI Umme
Verwendung Väter zur Seelſorge

der inkorporirten Pfarre Lankowitz Die
übrigen als Wallfahrtsprieſter

ſtei

ſch illyr Provinz
90 AQr  erg Alnn0 1654 durch Rudolf

raf Saurau) u Patry Fr umme
10) eib nitz gr 1634 Ar Otto Graf Col⸗

lonitz) mit Dati EFr Summe 24
11) b gegr ann0 1706 Ur eorg

Gra Falmhaupt) mit Patr FI umme
erwendung Die Patres vorſtehenden

Klöſtern zum eichthören und dem Pre
digtamte, Wie auch zur Aushilfe n der
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Seelſorge. In Leibnitz iſt ein theologiſches
Hausſtudium.

Minoriten

12) ratz anno0 1526 Siegfried ggen  —
erg mi DPatr Er Summie 13
Verwendung Conventualen zur eel

brge an der inkorporirten Kloſterpfarre,
ebenfalls inkorporirt iſt die Pfarre Veit
bei Pettau

13) Pettau 1239 Ur Wall⸗
ſee) mit 12 PatrU. Fr Summe
Verwendung: zur Seel ſorge. In⸗

korporirt ſind dem Kloſter die win
Pfarre Pettau und 1  ene
Der 8 rdensklerus 80 226

Mitglieder; und zwar
armherzige Sch  Ern

19 Gratz gegr 1841 Mutterhaus nit 60,
Marburg als Filiale des obigen ann0O

nit eſtern Sümme 63
V Die bekannte.

Eliſabethinerinnen.
3) Gratz el 1694 gegr Ur ereſta 1A

Leslie) mit 32 Nonnen.
Karmelitinnen.

Gratz mit 19 Nonnen.
Frauen heil Herzen Ieſn

Gr a tz Münzgraben Ei nit Nonnen
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Schulſchweſtern.
NonnenGratz ei mit

Urſulinerinnen
7) Gratz gr Uum's Jahr 1686 von unbekannten

NonnenWohlthätern) mi
V Die drei vorgenannten Orden

widmen ſich dem Mädchenunterrichte.
Die UAumme des männlichen And eib

lichen Regularklerus zuſammen beträgt 451 In
dividuen Die Geſammtzahl des iözeſan⸗
klerus 28.

ſt 1174 Darunter in 787 Prieſter
und 624 Seelſorger Im Lehramte dienen mit
Einſchluß der weiblichen Regularen über 100

18 fremden iözeſen ſind Ordensleute
als Seelſorger dieſer Diözeſe ſtändig domizilirend

Von irchlichen n  en beſitzt der ren  2
gel

1) Das vereinigte Prieſterſeminär und theologiſche
Studium der Qu und Leoben zu Gratz
Letzteres 2—

ſt Fakultät mit dem der Pro⸗
motionen.
Ein Gymnaſium der Benediktiner von Admont
zu Gratz mit Profeſſoren.
Ein Knabenſeminär zu Gratz mit Abtheilun⸗
gen (Augustinum und Carolinum) mit 52 Zög
lingen.

4 ine Prieſtereorrektions Anſtalt ʒu Voitsberg
er etwa noch vorhandene Ir  1  . Anſtalten

fehlen uns Daten

* m Gymnaſium Marburg wirken nur geiſt—
liche Profeſſoren Wir haben es daher ni mitgezählt.
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Diözeſe Lavant.
ieſe Diözeſe liegt en dem

450 51 47 nördl Br. nd
3³2 330 28⁷ öſtl Länge.

—  —  V dehnt ſich aus über den öſtlichen Ei
9von Kärnthen und den x  d  1  en E 9von
Steiermark; hat von jenem die Coll. Ger 0  8  2
berg und Völkermarkt, von dieſem die
Ger. Rane, Windi  gratz, ſo weit
letzteres ſüdlich von der Drau liegt; ferner den ſüdlich

Bacherer Bergrücken gelegenen l des Coll
Ger. Marburg und Coll Ger Pettau das
Einzelngericht Rohitſch. Sie hat einen Flächen⸗
AMunI von 100 nud eine längſte Us
dehnung von Nordweſt nach Südoft (Reichen⸗
fels der ſteier'ſchen bis Dobrova der krai⸗neriſch⸗kroatiſchen Gränze) von 36 Stunden.

Zu natürlichen Gränzen hat ſie nördlichdie eigitſch

—

— Un  / Schwanberg-Alpen, die
Dran und das Bacherergebirge, öftlich das
Matzelgebirge nd das Flüßchen Sottla
roatien; üdlich die Steineralpen uind die Sau
gegen Krain; weſtlich das zwiſchendem Urk. und Lavantthal. I ch * U:
Nördlich das Leobb en und Seckau, ſüdöſtlichdie Erzd gram, üdlich Laibach, weſtlich Aur

Errichtung. Gründer des Bisthums Lavant
iſt, wie bei Seckau, Erzbiſchof EY  ATr II
Salzburg ann0 1228, welcher den gegenwärtigenDiözeſanbezirk von der Muttererzdiözeſe abtrennte un
rei  lch dotirte. Es hat ſeinen Namen von dem
Flüßchen Lavant oder auch der Burg Lavant zu

44
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Frieſach, wo ſich Die Fürſtbiſchöfe als Generalvikaͤre
Kärnthen zeitweilig aufhielten Der ordentliche

Biſchofſitz Wwal aber von jeher Indre Inter
andern Bezügen iſt dem Bisthum Lavant auch die
Probſtei des Coll Stiftes Maria Saal und die
Probſtei St. Moritz u Frie ach incorporirt.
Der erſte Biſchof von Lavant hieß Ulrich. Von le⸗

ah bis nun zählt die Diözeſe —  18 Kirchenvor⸗
ſtände. Der jetzige iſt der h V Anton Martin
Slomſchek, gb zu ontIN Steiermark AllIl 1800,
—  *  —  — ſeit 1846

Die Seelenzahl dieſes Sprengels beläuft
ſich auf 321300 Katholiken mit ClrCa 6 Pro
teſtanten Die etztern Aben ſich erſt ſeit Beginn
der Eiſenbahnbauten und als Arbeiter IN den Montan  —  2
werken Prävali und IM Oberlavantthale angeſiedelt
Auf den kärthneriſchen Antheile des Bisthums
fallen auf den ſteier 234100 See
ſen -᷑

16 Sprache iſt nur in em nördlichſten
Theile des Bisthums INI Dek St Leonhard und
Wolfsberg deutſch; I Andre gemiſch
Uu allen andern Theilen ſloveniſch Zahlen
ausgedrückt ſind Deutſche und 288700
Slovenen IM gel

Die Zahl der Gotteshäufer beträgt 670.
399 Filial⸗ undDarunter ſind 214 Pfarr⸗

Rebenkirchen Kapellen
Abgetheilt iſt das Bisthum I 2 Dekanate,

9von welchen 1 Kärnthen, 14 I Steier⸗
mMV liegen. Die Differenz der Seelenzahl dieſer
Dekanate iſt wiſchen — 6800 — 25000 In ſeel
ſorglicher Beziehung erſa die Diözeſe I 2411
ſelbſtſtändige Pfründen m 173 Hilfe  —  2
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ſeelſorgſtellen. niter den erſtern befinden ſich
2 Realprobſteipfarren (Eberndorf und Unter⸗
drauburg), 167 Imple Pfarren und —42 Lokalien.
Vier Unter dieſen Pfründen ſind der Benediktiner
Abtei St Qu in ecorporirt Unbeſetzt ſind

ſelbſtſtändige Pfarren und Cooperaturen
Hinſichtlich des Patronates ſind die Curatſtellen
olgendermaſſen vertheilt:

ſtehen unter geiſtlichem Privatpatronate,
Unter dem Religionsfonde,
ſind dem Stifte Paul incorporirt,
ſind landesfürſtlich,
unter Privatlaienpatronen

Das ſtärkſte Privatpatronat Übt dit
Herrſchaft U Pfarrſtellen)

Das Domkapitel Avant Andre
80 11  1 uind ebenſoviele Ehrenkta
nonikate, er erſtern Dignitäten (Probſtei
un Dekanie) Zu allen dieſen Kanonikaten gebührt
dem Landesfürſten das Präſentationsrecht

den Chordienſt ſind Chorvikare ſyſtemiſir
Noch emne weltprieſterliche Genoſſenſchaft eſteht

MN der Diözeſe, nämlich das Collegiat Völker
markt bei welchem irkliche Kanonikate
darunter die Probſtei un Dechantei Dign ttäten
fundirt in Ur die Dignitäten nominirt der
Landesfürſt für 3 andere Kanonikate das
Perleihungsrecht biſchöflich für das oe
Fiſchinger' ve das Präſentationsrecht wi
hen dem Stiftskapitel und dem Ma giſtrat
ermarkt Das Stift Übt das Präſen⸗
tationsrecht auf folgende Pfarren

im Bisth Lavant Dier Gorentſchach,
41 *
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3 Grafenbach Niedertrixen, Töllerberg, 6
Völkermarkt (Stadt), Völkermarkt (Vorſtadt)

D im Aur S Georgen Am Wein—
erge

Klöſter Aufgehoben wurden ſeit 1770
eilf Klöſter t Bezirk dieſer Diözeſe Gegenwärtig
beſtehen derer nur mehr 0, ſämmtlich männlichen

1d angehörig, nämlich
enediktiner zu Paul Fran

ziskaner zu Nazareth und Rann Kapuzi  —  —
ner zu Cilly und Wolfsberg.

Das biſchöfliche Konſiſtorium zählt
funktionirende unter Vorſitz des ziſchofes,
welche 0 uglei das Amt von Konkurserxa⸗
inatoren verſehen Von dem übrigen Diözeſan⸗
flerus führen noch den te ⁷O iſtlich ät .

Der Säkularklerus der Diözeſe erreicht die
Zahl 460 Davon In
curat Selbſtſtändig 205

Hilfeſeelſorger 147
neur. In höh Aemtern U. Würden 12 352I161

64Beim Lehramte
Sonſtige Incuratprieſter ——
(riter Ni

rieſter 44

Exdiözeſanen Ii 132 darunter
Die Geſammtzahl der Regularen beträgt

81 Nämlich
Benediltiner

St Pau mit emnmem bte und Konven—
tualen Summe 48
erwendung zur eelſorge,

um Lehramte un em Obergymnaſium und
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der theologiſchen Lehranſtalt 3u Klagenfurt und
Am niedern Gymnafium zu Hauſe Außer  —
halb der Abtei domiziliren 26 Regularen.
Incorporirte Pfründen ſind

2 Lavant: Martin Im
Gränizthale, St aul, Georgen Inter
Stein, Puſtritz.
5 IM Gurk Klein Paul

ranziskaner
20 Nazareth mit Patr U. Fr Summie

Verwendung: Zur1 der eel
ge und zum Elementarunterricht

Die ofalie azareth ird Konvente
paſtorirt.

3 Rann mit Patr U FI Summe
Verwendung Zum Beichthören un

Predigen
Kapuziner ſteir V Prov

4 2 FrCilly mi 2 Datr
5) Wolfsberg mi Datr 3 E ů Summe 1

Verwendung Die Patres leiſten Aushilfe
M der Seelſorge
Die Summe de8 Säkular und egu  —

La klerus der Diözeſe Lavant beträgt 5413 Arunter
471 Prieſter und 372 Seelſorger.

An kirchlichen Anſtalten beſitzt das Bisthum
1) Iu niederes Gymnaſium der Benediktiner 3u

Paul 4.)

*) —  M Gymnaſtum 5 Eilly wirken bis auf lauter
vel  90e Profeſſoren. Sir haben CS demnach nicht hergerechnet.
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2 Einen geiſtlichen Verein zur Unterſtützung armer
Studenten mit der Abſicht der Heranbildung
geiſtlichen Stande.
Elementarſchulen finden ſich 122 lit 170

Lehrern und Schülern.
Das 11  1  e Vereinsweſen findet hier

günſtigen Boden. Es beſtehen:
1) Der Verein vom heiligen Cyrill und Methud

oder Gehetsverein zur Bekehrung der Altgläubigen
(ſchismatiſchen Chriſten

2 Der Verein vom heil Kreuz Katholikenverein
mit 15 Zweigvereinen.

3) Der Herz Mariens Verein Ar Bekehrung der
Sünder. Dieſer eſteht den meiſten Pfarren.

Die Roſenkranzbruderſchaft der Leopoldinen⸗
verein, der Marienverein, der Laienverein vom
dritten Orden etzterer mi 50 Mitgliedern
Außerdem noch Standesvereine

Bisthum, Leoben
Die geographiſche Lage diefer verwaisten

Diözeſe, welche ſich üÜber den Brucker Kreis Iu
Steiermark erſtreckt, iſt folgende

460 57 47 50⁰ nördlicher reite
31 12⁷ 330 331 ſtlicher Länge

Ihr Flächeninhalt heträgt 161 Meilen;
ihre längſte Ausdehnung von Weſt nach Oſt

ch ſt der Dreigrenze von Oeſterreich Salz
burg und Steiermark bis u Wechſelgebirge)
44 Stunden

hre natürlichen Grenzen ſind nördlich die
ſteiriſchen Alpen; öftlich die iſchbach und
Stuba  en nit dem Lamtſchgebirge; üdlich
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Ddie noriſchen Alpen; weſtlich die Salzburger
Tauern. In irchlicher Beziehung grenzt
e8 nördlich die B  —. Linz, Pölten und
Wien, Seckan, ſüdlich Gurk ud
(in kurzer recke) L nt, weſtlich a U

Errichtung: Das Territorium des Bisthums
Leoben bis F Ie 1784 en Beſtandtheil
der Seckauer Diözeſe Nur die Pfarre Auſſee
gehörte zum Bisthum Paſſau Kaiſer oſef I 1e
unn dieſen Sprenge aus; und verſorgte, nachdem
Pabſte Pius VI die projektirte Exeindirung kanonif
heſtätigt worden, das Bisthum der Perſon
des Grafen Engl exander Wmn0 1786 nit dem
erſten un hisher einzigen Biſchofe 8  —  Nach deſſen II

ahre 1800 erfolgten Ableben nämlich wurde der
biſchöfliche Sitz aus uns Uunbekannten Gründen nicht
weiter eſetzt ſondern die Diözeſe ſtand bis unn0 1808
unter Adminiſtration des Domkapitels Leoben. Im gedach

Jahre erfolgten auf Befehl Sr Majeſtät auch die
Auflöſung des Domkapitels, und die Adminiſtration
der Diözeſe ging an den Biſchof von Qu Üüber
welcher ſie — jetzt verſieht.

Das verwaiste Bisthum 50 188200 elen,
darunter 183300 Katholiken, 4900 Proteſtan⸗
en, ſämmtlich utſ che Die meiſten der Pr
teſtanten wohnen im Dekanate H aus er 3500),
* Iu den Gebirgsthälern aQun der Grenze Salz
Urg und des Salzkammergutes Südlich der Enns
ſind we  9 mehr V  I finden nur herum noch Uunt
Kallwang, Wald und Mautern, ſie IDIM Orte
Wald“ enn Bethaus haben).

tres H 6⁴A E. Dem katholiſchen Kultus ſtehen
MN Umfange der Diözeſe 337 Gotteshäuſer zu
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Gebote Darunter ſind 151 Pfarr⸗ 83 Filial
und Nebenkirchen, und 103 en Als
Wallfahrtsort genießt Maria Zell eines aus
gebreiteten —  Ufes Kleinere Wallfahrten ſind noch
Maria Pů bei Judenburg, Maria Frauen
berg bei Admont, 2  oge bei Bruck Maria
Brunn zu Spital AN

1e Diözeſe wird mM 16 Dekaͤnate abgetheilt
mit Seelenzahl e ſchen 6000 — 18000
leſe Dekanate faſſen 154 ſelbſtſtändige Pfrün⸗
den mi 12 Hilfeprieſtern Unter erſteren ſind

Realprobſteipfarre ru QAu der Ur), 95
Pfarren, Lokalien, Vikariate, Ku⸗
ratien. n  e  e ſind Kuratie und
Hilfeſeelſorgſtellen. Von den ſelbſtſtändigen
Kuratpoſten ge  ren 105 dem MGrular⸗ und
dem Regularklerus welcher etztere mMn dieſem
renge Seelen paſtorirt Genannte Pfrün⸗
den unterliegen folgendem P u Grte

unter geiſtlichem Privatpatronate,
36 unter dem Religions⸗ oder Studienfonde,

ſind Klöſtern inkorporirt (Abtei Admont 28
C Lambrechten inkorporirte Pfründen),
unter dem Patronate von öffentlichen Verwal—
tun E

26 Unter Privatlaienpatronate
Klöſter Innerhalb dieſes Sprengels vurden

13 Klöſter vertilgt Gegenwärtig beſitzt dieſer noch 5
nämlich Benediktinerabteie und ꝗ Pu⸗
zinerklö  E

Die Adminiſtration der Diözeſe geht
biſchöflich 0 u ſchen Konſfiſtorium aus, bei
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em die Angelegenheiten dieſes und je  8 Bisthumes
zugleich verhandelt werden,

Kler U der Diözeſe 9 —  Säkularklerus
Dieſer E  ft ſich auf 250 Individuen.
Kurat ſelbſtſtändig 105

Hilfeſeelſorger 93108 223
25Inkuratprieſter.

eriter Nichtprieſter —250  27
Dieſer Klerus rekrutirt ſich größtentheils aus

Böhmen Und Ungarn Es ſind Im Ganzen nur
53 inge  Orne darunter

D) Regularklerus. Der Regularklerus
30 164 Religioſen, welche, olgt, vertheilt Iund
verwendet ſind

enediktiner
1) Admont nit enmem Abte und Konventuale

Summe 100
Verwendung 42 zur eelſorge, 31

zum Lehramte Außerhalb der I
65 Individuen Inkorporirte
den 9) IM Leoben Admont Al  —  2
tenmarkt, Ardning, Frauenberg, Gaiß  —  —
horn, Gams, Gröbming, Hall,
Hohentauern, ohnsbach, 11 Kallwang,
12 Kammern Kleinſölk 14 Krautbath,
15 Landl 16 Lavantegg, 17 Oeblarn,
Pelfau, 19 Traboch, 21 Weng,
22 Wildalpen 23 Winklern Gallen,
25 Michel bei Leoben 26 Lorenz IM
Paltenthale, 27 Martin der Salzach,

Mautern
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—' M Bisthume Seckau 29 Freiland 30

Nikolaus 1 Sauſal V Oswald
Uher dieſen vatroeinirt die Abtei noch die

Pfarren: Jahring, ebirg bei Witſchein,
eorg 7t Windiſchbüheln, St. U  0

in  *  W. Büheln, Leonhard in W. üheln,Unter S t Kunegund, WI tſch U ſämmtlich
M Bisthume eckau.

2) St Lambrecht mit Abhte und 53 Kon⸗
ventualen Summe
Verwendung 37 zur Seelſorge, 9

zUm Lehramte Außerhalb der Abtei
domiziliren 36 Incorporirte Pfründen

Aflenz, Feiſtritz Freien Hof,
Laßnitz V  ind Marein, Naria Zell

Neumarkt 10 0 141 Lambrecht
Scheiben, Scheifling, Seewieſen,

15 Turnau, 16 Veitſch Weißkirchen 1 2
Zeutſchach

K d eIl ſteiriſch Prov
3 Irdning mi DPats N
4 Knittelfeld mit 2 Patt U I Summe

Muranu mit Datp And Fr5
Verwendung: Zur zeitweiſen Aushilfe

IN der Seelſorge und Beichthören.
Inter dem aufgezählten Regularklerus ſind 150

Prieſter, 83 Seelſorger, beim Lehramte.
Außerhalb ihrer betreffenden Konvente leben 101
Ordensleute.

Die Geſammtzahl de3s Gtrüular
Ordens Klerus nacht 414 Inter dieſen ſind
373 Prieſter und 284 Seelſorger
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Von kirch ich En ten zUr Förderung
der Wiſſenſchaft nden ſich IM Bisthum:

Ein theologiſches Hausſtudium der Benediktiner
Admont.

2 — 4) Dre niedere Gymnaſien zu Lam b rechtz
Judenburg un Admont. Erſteres Or
den Benediktinern St. Lambrecht, letztere zwei
von jenen aus Admont mit Iielſen verſehen.

Pfarrkonkursfragen.
X

Aus der WMlein
Juid 6 quotuplex S8 Simonia, guomodo palet cſus

Lurpitudo; El quenam illius labe Carenk?

0  2 höchſten Gebote, Gott über Alles lieben,
ſind ſowohl negative als poſitive Akte entgegen.
Unter die poſitiven zählt Haß und formelle
Verachtung Gottes, die entweder unmittelbar
iſt, ſobald ſie üch zunächſt auf b11 ſelbſt be⸗
zieht, oder doch mi  Ax, ſie ˙ gegen
gottgeheiligte Perſonen, Orte bder Sachen
richtet. Wenn dieſe Verachtung durch Worte,
(eberden oder andere Zeichen ausgedrückt bird, 0
entſteht die Blasphemie (Gottesläſterung), venn
durch Thaten das Sakrilegium (gottesräube—


